
 
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, Landesverband Baden-Württemberg Reinsburgstr. 97, 70197 Stuttgart 

Telefon 0711 / 5047 9410, Fax 0711 / 5047 9419, presse@adfc-bw.de 

P R E S S E I N F O R M A T I O N 

 

Stuttgart, 27. Oktober 2021 

 

ADFC kritisiert:  

Haushaltsplan bremst Klimaschutz im Verkehrssektor 

massiv aus 

 

Die Landesregierung stellte heute ihren Haushaltsplan 2022 im 

Landtag vor. Ziel ist es, mit diesem Haushalt robust aus der 

Pandemie zu kommen und gleichzeitig in zukunftsweisende und 

grundlegende Themenfelder wie Digitalisierung, Innovationen und 

Klimaschutz zu investieren. Der ADFC Baden-Württemberg 

bezweifelt, dass Klimaschutz dabei eine übergeordnete Rolle 

spielt. Insbesondere die erforderliche Verkehrswende wird mit 

dem Haushalt 2022 ausgebremst und macht ein Erreichen der 

Klimaziele im Land im Verkehrssektor unmöglich. 

 

Der Haushaltsplan 2022 sieht eine Kürzung der Mittel für den Rad- und 

Fußverkehr um mehr als 50 Prozent vor. Insbesondere die Mittel für 

den Radschnellwegebau sowie den Ausbau von Radwegen in 

Landesbaulast werden drastisch reduziert (von 20 auf 10 Mio. Euro). 

Hinzu kommt eine Reduzierung der Mittel für nicht-infrastrukturelle 

Maßnahmen im Bereich nachhaltige Mobilität, die vor allem im Bereich 

Kommunikation, Personalausstattung und Unterstützungsleistungen für 

Landkreise und Kommunen langfristig Wirkung zeigen wird.  

 

ADFC-Landesvorsitzende Gudrun Zühlke: „Für eine Landesregierung, 

die sich einer nachhaltigen Entwicklung im Land verschrieben hat, ist 

dieser Haushaltsentwurf eine Bankrotterklärung! Ein Jahr ohne neue 

Impulse und finanzielle Gestaltungsmöglichkeiten im Radverkehr wirft 

das Land in Sachen nachhaltige Mobilität und Klimaschutz um Jahre 

zurück. Besonders wenn man bedenkt, dass auch Personal und 

Dienstleistungen reduziert werden sollen, die aufgrund des 

Fachkräftemangels nur langsam wieder aufgebaut werden können.“  
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Auswirkungen der Haushaltskürzungen 

Konkret befürchtet die Interessensvertretung der Radfahrenden, dass 

der Ausbau des Radwegenetzes im Land gebremst und die Umsetzung 

von 30 Radschnellwegen bis 2030 stark verzögert wird.  

„Einen höheren Radverkehrs- oder Fußverkehrsanteil erreicht man so 

nicht. Die Menschen werden auf absehbare Zeit keinen Meter mehr mit 

dem Fahrrad oder zu Fuß machen, wenn die Infrastruktur nicht sicher 

und lückenlos vorhanden ist“, so Zühlke.  

Darüber hinaus ist bekannt, dass der Bedarf der Kommunen und 

Landkreise zum Ausbau der Rad- und Fußwegeinfrastruktur seit 

Jahren steigt. Mit einer Reduzierung des Budgets erzeugt das Land 

einen massiven Investitionsstau. 

 

Die Verkehrswende braucht finanziellen Rückenwind 

„Um die Klimaziele zu erreichen, brauchen wir jetzt ein konsequentes, 

am Klimaschutz ausgerichtetes Handeln – und das muss sich im 

Haushaltsplan des Landes widerspiegeln. Die Verkehrswende muss 

nach Jahren der Weichenstellung und Grundlagenschaffung nun 

endlich Tempo aufnehmen und nicht ausgebremst werden“, so Gudrun 

Zühlke.  

Der ADFC fordert daher Nachbesserungen am Haushaltsplan 

zugunsten der nachhaltigen Mobilität. „Mit den Millionen-Geldern aus 

dem Straßenerhalt und -neubau kann für die nachhaltige Mobilität und 

den Klimaschutz ein Vielfaches erreicht werden. Eine solche 

Nutzenabschätzung für den Klimaschutz muss Grundlage der 

Haushaltsplanungen sein“, so Zühlke. 

 

 

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e. V. (ADFC) vertritt bundesweit die Interessen der 
Alltags- und FreizeitradlerInnen. Der 1979 in Bremen gegründete Verein hat mehr als 200.000 
Mitglieder aller Altersstufen, davon mehr als 25.000 in Baden-Württemberg. Mehr als 500 Aktive 
in etwa 50 Kreis- und Ortsverbänden im Land setzen sich ehrenamtlich im ADFC Baden-
Württemberg ein.  
Schwerpunkte des ADFC sind:   
 

 Verkehrspolitik 

 Verkehrspädagogik 

 Radtourismus, Radreisen, Bett+Bike 

 Technik/Sicherheit/Service 

 Verbraucherschutz 

 Gesundheitsvorsorge 

 Fahrraddiebstahlschutz 

 


